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Erkundigung erfuhr er den Sachverhalt Die kindliche Tochter
kann jetzt ihr Geſchick preiſen und fühlt ſich glücklich als das
Kebsweib eines höheren Beamten Die Lingnamjatpao vom

Aug zieht in ihrem Leitartikel gegen die Wahrheit des Sprich
wortes daß Kleider Leute machen zu Felde Unter einem un
ſcheinbaren Gewande ſei bisweilen eine Fülle der glänzendſten
Geiſtesgaben verborgen Ferner wird gemeldet Jn Hſiſhan
einer der Vorſtädte Kantons entſchloſſen ſich die Tempelvorſteher
theatraliſche Aufführungen innerhalb der heiligen Räume zu ver
anſtalten trotzdem die Tempelheiligen ihre Mißbilligung deutlich
zu erkennen gegeben hatten Nach zwei Tagen ſtürzte das zu
dem Zweck errichtete Zelt ein und Diebe machten ſich die Ge

7heir zu e die Habe der frommen Väter fortzutragen
e Frau von Chao chow fu brachte Drillinge zur Welt zwei

Knaben und ein Mädchen welche die Merkwürdigkeit aufwieſen
daß ſie bärtige Geſichter hatten Dem Vater mißfiel dieſe Ver
unſtaktung ſowie das laute Weſen welches den Kleinen bei der
Geburt eigen geweſen zu ſein ſcheint ſo ſehr daß er ſie im nahenFluſſe ertränkte Sodann ſchreibt das Blatt Die Arbeiten
am Panama Kanal mußten da das Kapital ausgegangen iſt von
den Franzoſen eingeſtellt werden Zu den Arbeiten waren eine
Menge Chineſen aus Haiphong angeworben worden Noch im
v J ging eine Schiffsladung von Arbeitern nach dort ab denen
es jetzt ſehr ſchlecht geht und die in Schaaren zugrunde gehen
Der Chineſe hat überhaupt Unglück im Auslande Amerika rief
früher Kulis herüber damit ſie die Goldgruben Kaliforniens
ausbeuteten Nachdem die Arbeit gethan iſt und es den Chineſen
wohl geht jagt es ſeine Gäſte weg Der Chineſe bleibe deshalb
lieber in ſeinem eigenen Lande und nähre ſich redlich Die
Grillen ſind zu Kämpfen ſehr geſuchte Thiere es kommt vor
daß für ein beſonders muthiges Exemplar Hunderte von Dollars
eboten werden Geſchickte Grillenfänger können ſich deshalbleicht ein Vermögen erwerben Einer der letzteren wurde neulich

mitten in der Ausübung ſeines Berufes von einer Schlange ge
biſſen und ſtarb an Vergiftung

Afrikaniſche Wettermacher Anders als in Amerika wo
man durch Dynamitentladungen Regen zu erzeugen ſucht wird
das Wetter in Afrika gemacht hier beſtimmt einfach der
Majoritätsbeſchluß des verſammelten Volkes ob es regnen ſoll
oder nicht Freilich iſt damit die Sache nicht abgethan und das
weitere Verfahren iſt nicht ganz ſo einfach V iſt es Sache
des Wettermachers ſeines Berufes zu walten Diejenige Perſon
die dieſe hohe Gabe beſitzt iſt bei den meiſten Stämmen der
Häuptling der ſeine Wiſſenſchaft aber auch auf einzelne ſeiner
aliebten Unterthanen übertragen kann Nur bei den eſt wie Th Seelmann in einem Feuilleton der Münch N

ausführt das Amt des Königs und des Regen und Wetter
machers nicht in einer Perſon vereinigt letzterer verdankt ſeine
Stellung einer Reihe von Uebungen denen er ſich unterworfen
z Soll er nun Regen machen ſo iſt die angenehme Ein
eitung des Berfahrens die daß der Höäuptling ihm einen Ochſenſchickt von dem zwar Theile geopfert werden der aber doch zu

drei Vierteln in die Küche des Magiers wandert Jſt das Opfer
vollzogen ſo zeigt dieſer ſich als königl Solotänzer Mit allerlei
abenteuerlichem Geräth getrockneten Gallenblaſen Schlangen
häuten Schildkrötenſchalen bunten Thierfellen und Federn
phantaſtiſch aufgeputzt vollführt er vor der andächtigen Menge
die ihn mit ihren eintönigen Geſängen begleitet einen wilden
Tanz den er endlich erſchöpft abbricht Nun muß er das All
heilmittel gegen die Tücke des Himmels angeben Das iſt der

ikelſte Augenblick denn die ganze Politik des Regenmachers
äuft natürlich darauf hinaus ſeine Stammesgenoſſen bei guter

Laune zu erhalten um ſo viel Zeit zu gewinnen bis der Himmel
eben ſelbſt regnen läßt Der Regenmacher weiß ſich immer
u helfen gern bezeichnet er ſolche Perſonen als die Urſache
es Regenmangels von denen er weiß daß das Volk ſich gegen

ſie einzuſchreiten ſcheut Nicht allzu ſelten kommt es vor daß
der dunkle Schwarzkünſtler einen Miſſionar als den er
angiebt der den Himmel verſchloſſen hält Bietet ſich eine ſolch
willkommene Gelegenheit nicht die Verantwortung auf einen
anderen abzuwälzen ſo iſt darum der Wetterprophet noch nicht
verlegen Jm Bruſtton tiefſter Ueberzeugung macht er ſeiner
Gemeinde bekannt daß ſich der Regen dann einſtellen würde
wie ihm die Geiſter mitgetheilt hätten wenn die Männer ihm
einen Pavian lebendig fingen ohne daß ihm dabei die leiſeſte
Verletzung zugefügt würde Es wird damit eine Probe waid
männiſcher Geſchicklichkeit erſten Runges gefordert da bekanntlich
die vierhändigen Vorfahren der Menſchen einer gütlichen Ein
ladung zur gefalligen ebergabe nicht Folge leiſten Jſt endlich
nach tagelangem Auſlauern der Fang geglückt ohne daß der er
wünſchte Him melsſegen herabgerieſelt iſt dann muß ſich der

durch einen weiteren Kniff zu helfen wiſſen Er
bedarf noch das Herz eines Löwen Wieder ziehen die Mannenaus und es vergeben noch ein paar Tage ehe das Herz des

Königs der Thiere dem Zauberer zu Füßen gelegt werden kann
Und noch hat es nicht geregnet Aber Zeit gewonnen alles ge
wonnen Jetzt iſt noch eine Pflanze nöthig die nur in einer be
D Für die Redattion verantwortlich Hermann Jordan in Halle
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ſtimmten Gegend wächſt und deren Standort mehrere Tage
märſche entfernt iſt Eine kleine Abordnung bricht auf um das
Zauberkraut zu holen und der Regenmacher hat Glück Jn
Kaiſcher ſind die Regenwolken heraufgezogen das erquickende
Naß iſt herabgefallen und höher denn je ſteht das Anſehen des
Propheten

Der Zar als künftiger Präſident Frankreichs Wer iſt
der gefährlichſte Rivale des Herrn Sadi Carnot in der Antwart
ſchaft auf die Würde des Präſidenten der franzöſiſchen Republik
Nicht Ferry iſt es noch Floquet noch Freycinet Nein es iſt
kein anderer als der Zar Alexander III So behauptet
wenigſtens der pariſer TimesKorreſpondent ein Herr der inna ter Zeit die Welt freilich unheimlich häufig durch die tollen

apriolen ſeiner Phantaſie verblüfft Jn einem Situationsbericht
aus Paris ſagt dieſer Berichterſtatter wörtlich folgendes Jch
behaupte ganz ernſthaft und kategoriſch und zwar nicht aus
eigener Kenntniß ſondern auf Grund von Unterſuchungen die
ſich bis auf die verborgenſten Winkel Frankreichs erſtreckten und
bei denen mir Freunde behilflich waren deren Urtheil ich hoch
ſchätze daß wenn morgen durch irgend eine Aenderung der Ver
faſſung ein neuer Präſident für die Republik durch das all
gemeine Stimmrecht gewählt werden ſollte der Zar Millionen
von Stimmen wenn nicht vollends die erdrückende Majorität

bekommen würde

Griechiſche Vandalen Aus einem Bericht des kaiſerl
deutſchen archäologiſchen Jnſtituts zu Athen wird der Tual
Rdſch Nachſtehendes übermittelt Jnfolge der leidigen Partei
politik war in dieſem Frühjahr auch im Wächterperſonal der
Akropolis ein vollſtändiger Wechſel eingetreten Die Ueber
wachung der klaſſiſchen Kunſtſtätten wurde Perſonen übertragen
welche offenbar an gewiſſen Stellen eifrige Gönner aber für die
ihnen übertragenen Pflichten ein recht geringes Verſtändniß
hatten Sie betrachteten ſehr bald die Akropolis als ein Feld
der perſönlichen Bereicherung indem ſie jedem Beſucher je nach
Wunſch und nach der Höhe des ihnen dargereichten Trinkgeldes
Marmorſtücke vom Parthenon dem Erechteion den Pro
pyläen und anderen Denkmälern übergaben Es ging ſo weit
daß die Wächter mit Hämmern Stücke aus den ſchönſten
Theilen der Bauwerke herausſchlugen und verkauften Verſchiedene
Beſchwerden die im Laufe mehrerer Monate bei den vorgeſetzten
Behörden eingereicht wurden hatten keinen re bis ſich endlich
die Mitglieder des deutſchen franzöſiſchen engliſchen und nord
amerikaniſchen archäologiſchen Jnſtituts dazu entſchloſſen in einer
gemeinſamen Denkſchrift die griechiſche Regierung auf dieſen
Unfug aufmerkſam t machen Hierauf ſchritt der Miniſter

elyannis ſofort ein und enthob die Wächter nur
hres Joen ſondern ließ ſie auch wegen ſchweren Diebſtahls

nklage ſtellen

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Die königl Muſeen ſo wird aus Berlin berichtet haben

einen antiken Marmor Löwen von unzweifelhaft griechiſcher
Herkunft erworben der in Stil und Stellung eine große Aehn
lichkeit mit einem jener vier Löwen beſitzt welche durch
Francesco Moroſini den ſog Peloponneſier im Jahre 1687
von Piräus nach der Lagunenſtadt geſchafft und vor der um
u Vorhalle des Arſenals aufgeſtellt wurden wo ſie noch
eutigen Tages ſtehen Der für unſere Abtheilung antiker

Skulpturen angekaufte Löwe erwies ſich nach der Nat Ztg bei
ſeiner Ankunft in Berlin als ein aus zwei verſchiedenen
Theilen zufammengeſetztes Werk und zwar ſtammte der
untere Theil durch welchen dem Löwen eine liegende Stellung
rer wuxde unzweifelhaft von einer anderen Arbeit Es er
gab ſich ferner daß die uriprünglie Stellung des Thieres nicht
eine e ſondern eine aufgerichtete war allerdings mit
etwas geducktem Kopfe ſo daß ſich in der ganzen Bewegung eine
Sprungbereitſchaft zu erkennen gab ganz ähnlich wie ſie der
eine Marmorlöwe vor dem venetianiſchen Arſenal zeigt Nach
gründlicher Unterſuchung wurde demgemäß unter Beſeitigung des
falſchen unteren Theiles von dem an den kgl Muſeen beſchäftigten
Vildhauer Frères eine Rekonſtruktion des Marmor Torſo s vor
enommen Dieſelbe iſt nunmehr beendet und wird in kurzem

in der Abtheilung der antiken Skulpturen zu beſichtigen ſein
Die vier fehlenden Pranken und der Schweif ſind dem orſo in
Gips angeſetzt worden Eine große Marmorplatte dient dem
12 m langen Thierkörper als Unterſatz Die Rekonſtruktion iſt
vorzüglich gelungen und hat dem Löwen wie aus der Formation
ſeines Körpers hervorgeht erſt jetzt ſeine richtige Stellung
wiedergegeben Bemerkt mag werden daß es der erſte antike
Marmor Löwe in unſerer Skulpturen Sammlung iſt

Wie das londoner Athenäum zu berichten weiß hat
Lord Tennyſon einen neuen Band Gedichte in Ärbeit
Derſelbe iſt klein an Umfang bietet aber große Verſchiedenheit
der behandelten Stoffe dar Die Gedichte behandeln vrientaliſche
Sagen helleniſche Märchen Jdyllen und ſelbſt das ſüdeuropäiſche
Räuberleben
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66 Der ThronfolgerRoman von Ernſt v Wolzogen
Ach wollen Sie denn wirklich ſchon ſo bald fort unter

brach ihn Melanie und dabei traf ihn zum erſtenmal ein
warmer Blick aus ihren großen braunen Augen

Das Herz ſchlug ihm höher Aber nun wollte er auch ſeine
kleine Rache haben und er verſetzte daher ein wenig ſpöttiſch
Ah erinnern Sie ſich Jhrer v Miſſion

Sehen Sie da iſt ja Seine Königliche Hoheit ſchon auf dem
Eiſe Er erwartet Sie gewiß mit Sehnſucht Nun benutzen
Sie die e und prüfen Sie ihn auf ſeine Selbſt
ſtändigkeit Jch fürchte es wird Jhnen gar nicht ſchwer
fallen den irregeleiteten Thronfolger von mir zu emanzipiren
oder um mich Jhres Ausdrucks zu bedienen ihm meine Brille
von der Naſe zu nehmen Wie reizend Sie ſind mein ſchönes
Fräulein v Treyſa das wird Seine Königliche Hoheit auch
mit unbewaffnetem Auge zu erkennen vermögen

D Sie boshafter Menſch Bitte meine Schlittſchuhe
Wollen Sie mir nicht geſtatten Sie Jhnen anzuſchnallenO bitte nein Es würde mich zu ſehr nie Sie

zu meinen Füßen zu ſehen Jhre herrlichen Augen blitzten
ihn mit herausfordernder Schelmerei an dann reichte ſie ihm
mit einer graziöſen Neigung des Hauptes die Hand zum
Abſchied
Der ſonnige Januartag hatte die jüngeren Mitglieder der
al el faſt vollzählig auf die exkluſive Eisbahn im

Park herausgelockt Der Erbgroßherzog und ſeine Schweſter
und ſo ziemlich alles was von den beiderlei Ge
ſchlechts noch einigermaßen feſt auf zwei Beinen ging gab ſich
hier mit löblichem Eifer dem ſchönen Sport hin ſogar
Prinzeſſin Georgine verſchmähte es nicht ſich hier mit der
ſchlankeren Jugend um die Wette zu tummeln obwohl bei ihr
die Luſt entſchieden die Kunſt überwog und ihre ſchon recht
behäbige Geſtalt ſich auf dem ſtählernen Flügelſchuh faſt noch
komiſcher ausnahm als hoch zu Roß Jhr Leibarzt der
Geheime Medizinalrath Cordell hatte ihr eine Art Oertelkur
vorgeſchrieben in welcher allerlei körperliche Thätigkeit die
hervorragendſte Rolle ſpielte und dieſer ſehr geſuchte vortreff
liche Arzt ging in ſeiner Sorgfalt für die erlauchte Prinzeſſin
ſo weit daß er nicht ſelten die anempfohlenen Leibesübungen
perſönlich überwachte und ſogar ſelbſt daran theilnahm wie
z B am Eislauf Allerdings war die Anſicht darüber ob
dieſe Liebenswürdigkeit eine freiwillige ſei oder nicht eine ſehr
getheilte Sicher Und ſtadtbekannt war jedoch die an Zärtlich
eit ſtreifende Verehrung welche Prinzeſſin Chochotte wie

die Jntimen des Hofes die arme Couſine des regierenden
Hauſes zu nennen pflegten dem Geheimen Medizinal
rath und Profeſſor Cordell zollte eine Verehrung mit der ſie
freilich nicht allein ſtand da ſo ziemlich die geſammte Damen
welt des Großherzogthums und der umliegenden Edelſitze für
dieſen ſchönen weißhaarigen Mann mit den großen glänzenden
Augen dem bedeutenden Profil den kleinen zarten Händen
und den feinen Umgangsformen ſchwärmte

Sofort nach Beendigung des Vormittagsdienſtes waren auch
die Herren Offiziere vom roſigen Fähnrich bis hinauf zu
einem jung verheiratheten Hauptmann auf dem blitzenden
Turnierplan erſchienen und damit begann erſt das eigentliche
Leben für die jungen männlicher Führung bedürftigen
e e e Auf den hart gefrorenen Promenaden
wegen welche rings um die überſchwemmte Wieſe herum und
auf die im Süden ſanft anſteigende Anhöhe hinaufführtenſpazierte die Bürgerſchaft der deſidenz ſoweit ſie ſich zu den

beſſeren Ständen zählte und zu dieſer Mittagsſtunde abkömm
lich war um hier unter dem lachenden blauen Himmel die
hohen Serrſee und die vornehmen Leute bei ihrem Ver
gnügen zu eobachten

Sobald Melanie v Treyſa das Eis betrat ſtürzte ein
halbes Dutzend Lieutenants und wer ſich ſonſt etwa von ihren
Tänzern von geſtern in ihrer Nähe befand auf ſie zu um

ſich nach ihrem Befinden zu erkundigen und der Freude überihr Erſcheinen Ausdruck z geben und mit einer Ei i
keit die an die Chöre in der Braut von Meſſina erinnerte
erboten ſich alle dieſe Herren gleichzeitig ihr die Schlittſchuhe

anzj nallen
elanie war nichts weniger denn eine alberne kleine Gans

aber ſie konnte doch anders als ſich durch dieſe all
Huldigung der Herrenwelt geſchmeichelt fühlen Sie

atte kaum von drei oder vier dieſer jungen Herren die in der
verfloſſenen Nacht mit ihr getanzt hatten die Namen behalten
Kein einziger hatte ſie beſonders intereſſirt doch da ſie ſammt
u ſo ziemlich gleich gut getanzt hatten ſo war ſie auch gegenalle gleich wohlwollend geweſen d Kampf um die éhre

ihr dienſteifrig zu Füßen knieen zu dürfen bereitete ihr eine
angenehme kleine Verlegenheit welcher ſie nach kurzem Be
ſinnen dadurch ein Ende machte daß ſie vorſchlug ſie wolle
mit geſchloſſenen Augen auf die in Linie aufgeſtellten Herren
zugehen und ihre Schlittſchuhe blindlings einem von ihnen
überreichen
Der Vorſchlag wurde mit Jubel angenommen Die Herren
ſtellten ſich nach dem Kommando des älteſten Premier
lieutenants in einem Gliede gut ausgerichtet auf Melanieband ſich lachend das eine Eure ihrer weißen Boa um den

Kopf und tappte dann mit vorgeſtreckten Schlittſchuhen mit
unſicherem Halblinks gegen die Front vor Da fühlte ſie wie
ihr die Schlittſchuhe aus der Hand genommen wurden und
gleichzeitig erſchallte der Ruf Nein das gilt nicht Sie
ließ die Boa fallen und ſtand dem Erbgroßherzog gegen
über der ſich vor ihr verbeugte und dabei die Schlittſchuhemit komiſchem Pathos an ſein Herz drückte

Meine Herren, wandte ſich der Thronfolger an die unter
ſcherzhaftem Gemurr ſich herandrängenden Lieutenants ver
r ie dieſen Rechtsbruch einem Manne der zwei
ang unter den Barbaren geweilt hat Ich werde verſuchen

wieder langſam an die europäiſche Civiliſation zu ge
wöhnen Für heute erkenne ich nur das Naturrecht an
Damit geleitete er das ſchöne Fräulein nach der Bank kniete
vor ihr nieder und befeſtigte die neuen vernickelten Stahlkufen
an zwei der reizendſten Stiefelchen von der Welt

Donnerwetter Das war ſchneidig ausgedrückt flüſterte
der lange Lieutenant v Ungerſtein dem Kameraden v Storch
z Wenn Königliche Hoheit in dieſer Weiſe gegen die
Treyſa operirt dann werden wir gut thun uns auf die

Defenſive zu beſchränken WUnd Kamerad v Storch verſetzte Eine weiß ich die ſich
S die Nägel wachſen läßt um der ſchönen Treyſa die
dägel auszukratzen

Sie meinen die Katz, gab der Andere behaglich hohn
lächelnd zurück Na wiſſen Sie der gönn ich s eigentlichb ſie mal ein bischen geduckt wird ie that immer

ob ihr der Erbgroßherzog aus der Hand fräße ſpielte ſich
großartig als einflußreiche Favoritſultanin auf Na damit
hat s aber jetzt geſchnappt

Die Damenwelt hatte begreiflicherweiſe mit noch weit leb
hafterer Aufmerkſamkeit das Auftreten der neuen Ballkönigin
beobachtet und die Bemerkungen die unter vertrauten Freun
dinnen darüber ausgetauſcht wurden waren im allgemeinen
wenig liebenswürdiger Natur Komteß Menetekel fand heute
das Benehmen des pelzverbrämten Fräuleins aus dem
ebenſo anſtößig wie geſtern deren natürliche Fülle ſie ſprach
von unanſtändiger Koketterie und fand mit dieſem Urtheil viel
fache Zuſtimmung

Am Abend dieſes zweiten Januars ſprach bereits die ganze
Reſidenz von den auffälligen Huldigungen welche der galante
Thronfolger dem ſchönen Fräulein v Treyſa ſo ganz öffentli
dargebracht hatte So verſchiedenartig auch Georg Friedri
von ſeinen künftigen Unterthanen beurtheilt werden mochte
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darin waren ſie nun einig daß er doch wohl trotz des Platze denn in allem Ernſte ich liebe Melanie ich liebei en Er ſt den ſein r in leiter auf ſie Se fuhr zu P u z Der Waſſerdichtehaben ſollte in Bezug ein alten gegen ie Prinzeſſin fuhr zuſammen ren er Pü r ſ önen r als n zurückgekehrt ne an We Wllſft du am ſagen ſar wo Humoriſtiſche wlitariſ n e 53 t Feldzuge von 187073
welchen man ihn hier hren kannte und je nachdem Was ich damit ſagen will Ach aber Eleonore das warſchätzte geh tn derte v Treyſa aber wurde von eine rechte Hrinzeſſumenfraget erwiderte er mit Se mit c e r W ſern Das durch heiße lichtchen und trat ſeine Reiſe dar Tiefe an unter Die
ihren Geſchlechtsgenoſſinnen ohne Erbarmen für eine Erz leidig liebevollen Blick in die erſtaunten Augen der Schweſter dezimirte Magdebnn ſche Jagerbatai gar b ſage d a c e hie d
kokette von ſämmtlichen Herren dagegen für ein hinreißendes Dann wurden ſie getrennt und gelangten im Laufe des Linie von Argentenit bis Croſſo auf er Halbinſel Ehato beje z a zit n en e i e u So bei berGeſchöpf erklärt Von dem herben Urtheil der Damen auf Tages nicht mehr dazu ſich ungeſtört weiter auszuſprechen halten Es wäre für unſer Bataillon eine harte fa mingub Nah Dur Pale z r ſe nd fo bis aus
c Eiſe r lediglich n Eleonore und Prinzeſſin fü r ab geweſen wenn wir nicht den nete wiſchzg der gähnenden Tiefe das ge tente ertötte Leider v

gen die ſchöne engliſche tin des Flügeladjutanten eine und der feindlichen Linie gehabt hätten und wenn die enmliche Ausnahme ne gegen jedermann der es hören Um zwei Uhr des Nachmittages ſetzte von dem groß Wir hatten in ununterbrochenem Wechſel an einem Tage Feld Kudi und ſo kam eranzoſen damals ſchon richtig auf dem Platze geweſen wären e d er We r e ar beriaffent
rbel e enbli et en anſtatt ſie feſtzuhalten infolge

ge en dwollte erklärten wie e ſeien von der vornehmen und herzoglichen Reſidenzſchloſſe aus die lange Reihe der Schlitten nen Augſichern in Melanie s Benehmen wie von den Aeuße ſ Bewegung welche die eingeladenen Gaſte na da etwa ren wo ſeit h äh er kueke wachten und de a tünart e hingen a n
ihres es und feinen Empfindens t Meilen entfernten Luſtſchlößchen Monrepos entführen wir konnten uns ziemlich ungeſtört an dem ſchönen September ſhreciicher halbän Solda Alle ſprangen ſofort

lls die chaften vom Eislauf in das Schloß ſollten Eine große Schaar neugieriger Reſidenzler hatte ſich Wetter erfreuen an die Brungenbrüſtung um die Wkbel in entgegengeſetzterurückkehrten wußte es die Prinzeſſin Eleonore einzurichten vor dem Schioſſe verſammelt und harrte in reſpektvoller Ge Unſere Kantonnetnents lagen in der Poſtenlinie waren voll Richtung i zu ſetzen

it f chtung in Bewegung zu ſetzenß ſie mit ihrem Bruder einige Augenblicke allein blieb duld des Aufbruchs der glänzenden Geſellſchaft von welcher ſtändig von den Einwohnern verlaſſen und ausgeräumt Die Mittlerweile ſchien ſich G vo ſeinem Schreck erbolt zu habenHör mal Lieber, begann ſia du mußt dich doch ein für e beſonderen Zweck die älteſten Jahrgänge der Un en ſchönen Gartenanlagen hingegen prangten im denn er antwortete auf bez zuche r aus der Tiefe heraus
b en mehr vorſehen mit der ſa aß du ihr die vermählten ſowie die Eltern erwachſener Kinder ausgeſchloſſen 7 muck der prächtigſten Früchte und Weintrauben Auch Halt Kinder ick ſitze bis an den Hals im Fettn ch geſchloſſ die Verpflegung aus dem Magazin l i ä üSee gen eeege ate c e r e er cGanz abgeſehen davon daß ſich eine ſolche kniefällige ienſt Die Einladungen waren namens des Erbgroßherzogs und ſagen zu können Wir leben wie Gott in Jrantreich Aber 8 er a gke r ber icht ſo es We di n hinte
barkeit gegen eine Dame und ganz beſonders angeſichts der Prinzeſſin Elebnore ergangen es ſollte eben ein Feſt auch für das noch Fehlende wurde geſorgt da der Spürſinn ver Wahrheit aucht dem war aber nicht ſo es war die ungeſchminkte
eines r ten Publikums für einen Thronfolger doch der Jugend für die Jugend werden und der aufmerkſame ſchiedener Jäger bald eine Menge feinverſiegelter aber herren G war nämlich mittels des Haſpels allmälig bis auf den ſchonwohl nicht ſchickt Beobachter der paarweiſe in eigenen oder vom Hofe zur Ver o Weinflaſchen unter der Erde und über der Erde entdeckte bei der erſten Unterſuchung geſehenen Fahdegel gekommen und

Danke gehorſamſt für den gnädigſten Zopf fiel Georg ſ fügung geſtellten Schlitten herbeieilenden Gäſte mochte wohl Die feinſte Spürnaſe hatte der Jäger eine Perſönlichkeit hatte um feſten Fuß zu faſſen alt geboten Als hierauf dieFriedri wenig ereizt ein J fürchte ihr werdet von zu dem Schluſſe kommten daß für die eingeladenen Herren das e ſich bezüglich ihrer Nahrung in jeder Lebenslage zurecht Kurbel anſtatt zu halten noch alee haſuge Umdre ungen gemacht
mir noch manches er gentlich für ein e vierzigſte für die Damen das dreißigſte Lebenst zufinden wußte G ließ ſich den Maikäfer und die gemeine war der leichte aus zwei Theilen beſtehende Faßdeckel durch diefolger nicht tn en was ſich eigentlich für einen Thron Tee aigrnong g Perder S Poſe iht ſchier San mit Diſtelſalat ſo gut ſchmecken wie den Faſan mit aufſtoßende Wucht des Körpers auseinander T und G

e den ſei Es konnlke daher ni hlen Lhampignons Infolge dieſes weit ausgedehnten Küchenzettels ächli i ie e n e e ſtenir abzumachen aber du mußt doch bedenken aiſche Hofkalender mit rückſichtsloſer Genauigkeit zwei rockenſte Jäger im ganzen Bataillon deſſen Thaten Zunächſt überzeugte ſich G nun durch Koſten von der Gütedaß du das Mädchen durch ſolche auffallenden Huldigungen undvierzig Sommer zumaß ebenſo wie die Betheiligung des häufig an Tollkühnheit grenztenkompromittirſt wegt v W z nicht e in Kufe Geheimen Medizinalraths Profeſſor Dr Sorden z allerlei Einige Tage nachdem wir uns in dem Dorfe Bezons eingerichtet dinfan c machte Pies We Schuſen e iag e m e erſt
Tugendboldes ſtacheligen Muthmaßungen und gekicherten Erklä Ver hatten beſuchte G einen Freund aus einer andern Jnſpektion s dem Fett heraus w 2 bgendbo ſtehſt ß 8 ung gelicher rklarungen Ver welche letztere Quartier in einem geräumigen Eckhauſe eines aus dent Hett eraus war ging ſchon flo ter

Der blickte ein Weilchen ſchweigend und mit ver anlaſſung gab Auch unter den Theilnehmern an dem Aus leiſchers bezo Alle ſahen geſpannt den kommenden Dingen brarinz chen ſchweig 5 Z zogen hatte G erkundigte ſich bald ob denn der i eklärten in die Ferne ehe er mit einer gewiſſen ſtolzen ſlug ſelbſt erregte die überraſchende Anweſenheit dieſer beiden Monſieur Boucher auch gar nicht bares für die armen aber in ein nicht enden wollendes Gelächter aus als G an derZuverſicht erwiderte Ich glaube meine lieben Freunde und würdigen Herrſchaften nicht geringe Heiterkeit wenngleich der Jäger zurückgelaſſen habe Auf e verneinende Antwort ſeiner Leine baumelud wie der geſchundene Raubritter über und über
Ftreuln Unte rihanen v b ſich bald genöthigt ſehen ihre Flügeladjukant Prinz Uſingen die offizielle Erklärung dieſer en ſchüttelte er mit dem Kopfe und meinte Ein Fleiſcher i wa ken re grrng e e en rm Meinungen über mich ganz weſentlich zu ändern auffälligen Jnkonſequenz mit möglichſt ernſthafter Miene n Die anbeten Neane egeere lachen nd n er zu und brachte ihn bald auf die Füße

in b abgab daß i ä i üen z te ein ironiſches Lächeln nicht ganz feſt aß man die Gemüther ängſtlicher Mütter dur n ſelbſt ſein Heil einmal verſuchen das ganze Haus ſtände ihm Während nun alles in bodenloſer Ausgelaſſenheit um G e
zu unt m antwortete Pardon mon her ſtellung einer zweifelloſen Anſtandstänte zu beruhigen und den offen Die Hoffnung auf ein Stück lä nt tanzte machte er mit Kaltblütigkeit den Plan zur ſchleunigenfrörs Du haſt mir nun ſchon ſo viel von dem neuen Jahr bei Schlittenfahrten ſo beliebten Unglücksfällen durch Mit dergleichen Auf daß Alfgeſtaßelte Eheheſaht heben ihn ſeert Bergung des Schatzes Er ordnete an daß ſtärkere Taue herbei

päer erzählt mit ſeiner neuen Moral ſeinem ſittlichen Ernſt de e n en wer M gefen ärztlichen Autorität vor an d gehen n geſchefft Pnde I nen re v an Tiefe inea oral ſe t egla abe Nachdem er mit flüchtigem um da ziehen de aſſes zu bewerkſtelligen NachdemRele es du Prinz i n en wieder u S wetß Unter Zuhrnng von zwei Spigtzreitern int Koſtüm des den Lbertbiſhen net nie zu ſident ch beges et ſchnitt des lebte Rücith gehoben war ſeue s i W
nicht recht Wie ich mir des ſennenremen ſo J glaube getaltees Ludwigs VI und unter Eskorte ſämmtlicher vier ſeinem Spezialfreund in den Keller m daß außer dem einen Faß noch weitere
Sinne gehandelt vaſt viel heute ganz in Kospoth s er glänzende Zug pünktlich zur angegebenen Stunde in Be e e Wer m rath wie J allen übrigen chenden agesſie ſſerert Wegen a dent auf

u Ro vollſtändi ſchr äJn Kospoth s Sinne Was hat denn Kospoth hiermit War es der hiſtoriſchen Abtheilung des Kern Jägern im Quartier nene Far fiel den n Wurſt wurde auch geſtillt denn es fanden ſich in einigen der
u thun Du ſprichſt ja wie eine Goupernante die ſich auf a enar x nd einige Vaennet von Rococo Schlitten Fuchs G ſofort auf nämlich daß das Tau an der Kurbel des Fäſſer r eingedrückt eine ganze Anzahl ziemlichie Autorität des Hofmeiſters beruft Hans Jochen ſt doch hervorgeho un für dieſe Gelegenheit in Stand geſetzt ja Brunnens Srd Nachdem G auf ſeine Anfrage erfahren daß umfangreicher Würſte

nicht mein Hofmeiſter Eker Fe di u Ter Schweſn erſte Pale in u s ten Que iaſen wegen gen ſt holte Atgee kg re h we dem Vtallcyiſt dein Freun v g Friedrich mit ſeiner Schweſter ſaß ſtellte r tie andwerkszeug Wachslicht und Bin n anordnete daß die dree i r dein begütigte ihn die Prin S Win mit ſt geblahten Flügeln das zweite Pracht aus der Zaſche befeſtigte beide Züſanmen und ver h a andern Compagnien je Faß die 2 Compagnie hingegen welche
hin und a aſt doch nun einmal deine neuen Ideen ſtück eine Muſchel aus welcher ſi vorn mit nacktem Ober Licht allmählich in den Brunnen Als der Faden zu Ende war den n emacht hatte aber 2 Faß erhalten ſollte Aus

von ihr giebſt doch zu daß dir an ſeiner guten Meinung ürper eine jugendliche Frauengeſtalt e deren konnte er bei dem flackernden matten Lichtſchein die Waſſerfläche Sparſamkeitsrückſichten wurde das Schmalz an den Fourietüber dich viel gelegen ſei O du hätteſt nur ſehen ſollen mit hoch erhoben gen c engeſtalt emporreckte auf dere des Brunnens zwar nicht ſehen wohl aber einen Gegenſtand von abgegeben un ab und zu an die Mannſchaften vertheilt is
was für Augen er dich und die ſchöne Melanie auf dem Eiſe ten le Arm ſich ein paar Tauben nieder der Geſtalt eines Faßdeckels Ein leiſes Ah entſchlüpfte ſeinen weit in den Winter hinein hat der Vorrath gereicht und unſerer
verfolgte z Der ſgehmac 8 o van n Scſahet heute ſt Venus ne pen Angener Freunde gewandt l ex m v gute e gethanas Tauſend war denn Kosp iſe 2 geſchmag oſigen Gefährt hatte ſinniger Nun aber ſchnell jetzt müſſen wir uns ein Tau oder eine Waſch hatte von ſeiner Uniform das anhaftende Fett r ab3 e ſpazierte unter den 3 c ine halbe weiſe Prinzeſſin Chochotte Platz genommen und an ihre er leine verſchaffen ick fahre in ch geſchabt als aber ſpäter die Sonne dere ſd tet u W in
Stunde lang auf und ab Aber d a ſicht rechts u Seite war der Adjutant des Erbgroßherzoges der S dauerte nicht lange ſo war in einem Nachbarquartier eine vermeidliche Staub und Schmuß darauf ſiel hatte Roth Grün
r Aber du haſt ja nicht rechts und Derhne Huſaren Lieutenant Graf Bracke befohlen worden n S zie Anaht er Zurt Pit nereg n Wie e e in g angenommen

Dann folgte im eigenen Schlitten zwei tvoll w ca e ine an der Kurbel befeſtigt un ei dem praktiſchen Sinn des Jägers G war icht zuUnd du einſt ganz onders ſcharfe Augen für Hans Sinn Fogen über deren Mnet ſich a b u un Aen pühgend G ſich das andere Ende um den Körper verwundern daß er mit folgendem u einen hen 2 per
e zu u ich wer ebenſo ſpottend geſtreifte ſeidene Decke blähte Prinz Uſingen mit ſeiner chönen gen t re San u ba ſſt e m d geanie See ünoſt zu aus Reſervebeſtänden

mngen ſt c n nur W iktion ablehnte Jck habe mir l on einen L JewüZnt Leechete mit vem ſchon e ergeht an Gemahlin Auch von den übrigen zwölf Schlitten Abwinden einhalten ſollten ſobald er ein Zeichen gebe Darauf welchen dal Waſſer ablvoſt anſtatt ngierhigeus wü v
ammten noch mehrere aus der fürſtlichen Remiſe unter dem ſchwang er ſich über die Brunnenbrüſtung entzündete ſein Wachs nunmehr Waſſerdichten behalten

Prinzeß Eleonore erröthete tief und nagte mit ihren kleinen Reſt 8 mweißen Zähnen an ihrer ünterlippe Dann v äſze ſie ſpit eſt waren da ſich unter der Hofgeſellſchaft nur ſehr wenige le
reiche Leüte befanden welche ſich den Lüuxus eines eleganten woIm Ernſt mein ich möchte nicht daß du es mit der Schlittens geſtatten tonnten Wehrete Sehnſuhtwerte und Bunte Zeitung rath rn wen Daß der Segen des Himmels

Treyſa ehe trie Je mit der Hatz Dazu iſt das ſonſtige wenig ariſtokratiſche Fahrzeuge vertreten was aber di Neues aus China Der in Schanghai erſcheinende Oſt n ſt ſt drhannt borte 9t aux ine Falle becwor der
M wirklich zu ſchade Ich werde über ſie wachen und gute Laune ihrer Jnſaſſen keineswegs beeinträchtigte Das aſiatiſche Lloyd veröffentlicht ſeit einiger Zeit regelmäßige And hie ſich ein 9ähriges Mir en ad e wen Faſgnabat
auch ihren Freun Kospoth bitten geſunde Carmin das aller Wangen der Leutnants wie der züge aus den Zeitungen China s die einem abendländiſthen Veſe bellen ein Sinck Fleiſch aus breit ine rührte da zu

Laß mich jetzt endlich mit Kospoth zufrieden ich muß doch jungen Damen heute ſo gleichmäßig friſch erſcheinen ließ pitblikum manches Jntereſſante bieten Der Zeitungsſchau der die Krankenſuppe Die Mutter wurde geſund und vertanter
ſehr bitten fiel ihr der Bruder erregt ins Wort Und ſtammte offenbar aus dem gemeinſamen Schminktopfe freudiger t e P Aug entnehmen wir ſolgende Mittheilungen Der die Familie arm war die Jungfrau nach einigen Jahren als

rigens der ergleich mit der Katz iſt hier ſehr ſchlecht am l Erwartung Fortf folgt der r Wucht ver von 7 enthält eine Abhandlung Freudenmädchen nach Schanghai Unter den e Beſuchern
cht ber Kinder ihre tern zu ehren Schon im befand ſich ein Tautai der Mitleid zu der Schönen faßte und

gen Alterthum wird als eines der höchſten Beiſpiele kindlicher Liebe guf ihre Kla ſ ſts eines R Klagen und Thränen ſich entſchloß ſie loszukaufereric t t 4 O e J ne We ihr r 54 v anfen Demberichtet daß Kinder Stücke ihres eigenen Fleiſches ihren Er Tautat ſiel u das mangelnde Stück Fleiſch auf und auf ſeine
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